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(54) Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine, sowie Steuereinrichtung und 
Waschmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Waschmaschine (1) mit einem Laugenbehälter
(2) zum Bevorraten von Waschflüssigkeit (9) oder
Spülflüssigkeit, in dem eine Trommel (3) drehbar gela-
gert ist, und einer Heizeinrichtung zum Erwärmen der
Wasch- oder Spülflüssigkeit, umfassend einen Wasch-
zyklus (WP) zum Waschen eines Wäschepostens, mit
einer Waschphase (WA), in der zumindest eine vorge-
gebene Wassermenge (9) in den Laugenbehälter (2) ein-
gelassen wird, und zumindest einer Phase Spülen (SP),
wobei der Waschzyklus (WP) aus einer Abfolge der ein-
zelnen Phasen (VB, VW, WA, SP, ES) besteht. Um ver-

schiedene Textilarten optimal in einem einzigen Wasch-
gang zu waschen, werden die einzelnen Phasen (VB,
VW, WA, SP, ES) anhand einer Auswahl aus zumindest
zwei verschiedenen abgespeicherten textilartspezifi-
schen Waschzyklen (WP) ausgewählt, so dass ein ein-
ziger kombinierter Waschzyklus (KW) zum gleichzeitigen
Waschen verschiedener Textilarten in der Trommel (3)
erstellt wird.

Die Erfindung betrifft ferner eine Steuereinrichtung
(17) zur Durchführung eines Waschprogramms und eine
Waschmaschine (1) mit einer entsprechenden Steuer-
einrichtung (17).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Waschmaschine mit einem Laugenbehälter
zum Bevorraten von Waschflüssigkeit oder Spülflüssig-
keit, in dem eine Trommel drehbar gelagert ist, und einer
Heizeinrichtung zum Erwärmen der Wasch- oder
Spülflüssigkeit, umfassend einen Waschzyklus zum Wa-
schen eines Wäschepostens, mit einer Waschphase, in
der zumindest eine vorgegebene Wassermenge in den
Laugenbehälter eingelassen wird, und zumindest einer
Phase Spülen, wobei der Waschzyklus aus einer Abfolge
der einzelnen Phasen besteht.
[0002] Zum Waschen von Wäsche in einer Waschma-
schine wird die Wäsche in einer ersten Phase mit er-
wärmtem Wasser unter Zugabe von Waschmittel mit
starker oder weniger starker Trommelbewegung bewegt.
Dieser Behandlungsablauf führt zur Ablösung und Ent-
fernung von Schmutz aus der Wäsche. Um eine gute
Entfaltung des Waschmittels und eine gute Schmutzlö-
sung zu erreichen, wird die Wäsche in der Regel für etwa
20 bis 30 Minuten in der Waschflüssigkeit bewegt, wobei
abhängig von der zu waschenden Wäsche die Wasch-
flüssigkeit auf eine vorbestimmte Temperatur erwärmt
wird. Anhand des ausgewählten Waschprogramms und
einiger optional wählbaren Zusatzparameter wird der Be-
handlungsablauf für einen bestimmten Wäscheposten
bzw. eine Textilart festgelegt. Hierzu wird das in der
Steuerung ablaufende Programm konfiguriert.
[0003] Aus der EP 0 546 606 A1 ist ein Universalpro-
gramm für eine Waschmaschine bekannt, um einen farb-
echten Beladungsmix aus Buntwäsche und pflegeleich-
ten Textilien zu waschen. Hierdurch wird dem Benutzer
der Vorteil geboten, dass er seine Wäsche nicht mehr
vorsortieren muss. Als nachteilig ist dabei anzusehen,
dass die im Universalprogramm verwendeten Pro-
grammparameter bezüglich Waschdrehzahl, Wasser-
stand und Waschzeit festgelegt sind. Um ausreichende
Sicherheit vor Wäscheschäden und Knitterbildung zu ge-
währleisten, sind diese Programmparameter weitestge-
hend denen eines Pflegeleicht-Programms angepasst.
Bei einem hohen Anteil stark verschmutzter Buntwäsche
wird deshalb aufgrund der verringerten Waschmechanik
ein schlechtes Waschergebnis erreicht. Außerdem ist bei
diesem Universalprogramm das Schleudern der Wäsche
sowohl vor den Spülgängen (Zwischenschleudern) als
auch zum Programmende (Endschleudern) ausgeblen-
det. Der Benutzer erkauft sich also den gewonnenen
Komfort aufgrund des fehlenden Zwischenschleuderns
mit einem schlechteren Spülergebnis und mit der Not-
wendigkeit, das Endschleudern durch ein zusätzlich ge-
wähltes Schleuderprogramm durchführen zu müssen.
Dabei besteht dann auch noch die Gefahr, dass bei ei-
nem hohen Anteil von pflegeleichten Textilien eine zu
hohe Schleuderdrehzahl gewählt wird.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zu Grun-
de, auf einfache Weise das Waschen von Wäsche für
einen einheitlichen oder gemischten Wäscheposten in

einer Waschmaschine zu verbessern.
[0005] Die Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1, einer Steuereinrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 8 und einer Waschma-
schine mit den Merkmalen des Anspruchs 9 gelöst. Vor-
teilhafte Ausführungen ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen 2 bis 7.
[0006] Der wesentliche Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens ist, dass das Waschen bzw. Behandeln
von unterschiedlichen Textilarten in einem einzigen
Waschgang bereitgestellt wird. Ferner wird dem Benut-
zer eine einfache und übersichtliche Möglichkeit zum
Konfigurieren des Waschprogramms bereitgestellt, wo-
bei das Waschprogramm hinsichtlich des Ablaufs und
der Parameter durch die Auswahl der zu behandelnden
Textilarten konfiguriert wird. Der Benutzer muss nur die
Textilarten kennen, die gemeinsam in einem Waschgang
gewaschen werden sollen.
[0007] Beim erfindungsgemäßen Verfahren werden
die einzelnen Phasen anhand einer Auswahl aus zumin-
dest zwei verschiedenen, abgespeicherten textilartspe-
zifischen Waschzyklen ausgewählt, so dass ein einziger
kombinierter Waschzyklus zum gleichzeitigen Waschen
verschiedener Textilarten in der Trommel erstellt wird.
Das hat den Vorteil, dass mit der Konfiguration des
Waschzyklus bzw. Waschprogramms eine optimale An-
passung des Waschprozesses an die tatsächlich einge-
brachte Wäsche vorgenommen wird. Es können dabei
zumindest zwei verschiedene bzw. unterschiedliche
Textilarten ausgewählt werden, von deren textilartspezi-
fischen Waschzyklen bzw. im Speicher der Steuerungs-
einrichtung abgelegten textilartspezifischen Waschpro-
gramme jeweils Teile bzw. Phasen herausgelesen und
zu einem neuen, kombinierten Waschzyklus bzw.
Waschprogramm zusammengestellt werden.
[0008] In einer vorteilhaften Weiterbildung sind die ein-
zelnen Phasen jeweils aus einer Kombination von Para-
metern bestimmt, wobei die einzelnen Parameter zumin-
dest die Temperatur und den Temperaturverlauf der
Waschflüssigkeit, die Behandlungsdauer, die Intensität
der Trommeldrehung und den Wasserstand bestimmen.
Der kombinierte Parametersatz wird hierbei für jeweils
eine einzelne Phase des Waschzyklus mit Parametern
aus einzelnen, verschiedenen Parametersätzen, die für
jeweils eine Textilart bestimmt sind, erstellt. Damit sind
sehr individuelle und feine Abstimmungen der einzelnen
Phasen bzw. Programmblöcke möglich, um ein optima-
les Waschergebnis bei einem gemischten Wäschepo-
sten zu erreichen. Die genannten Parameter stellen nur
eine sinnvolle Auswahl dar, es können auch weitere Pa-
rameter für eine Phase vorgesehen werden.
[0009] In einer zweckmäßigen Weiterbildung erfolgt
die Auswahl des kombinierten Waschzyklus mittels einer
Bedienhandhabe einer Bedieneinrichtung, wobei nach
der Anwahl des kombinierten Waschzyklus die Auswahl
der textilspezifischen Waschzyklen. Hierbei erfolgt die
Auswahl der einzelnen Phasen bzw. der einzelnen Pa-
rameter der textilspezifischen Waschzyklen mittels einer
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der jeweiligen Phase und/oder Parameter zugeordneten
Rangkennung. Die Rangkennung legt fest, aus welchem
textilspezifischen Waschzyklus bzw. Parametersatz die
jeweilige Phase bzw. der jeweilige einzelne Parameter
in den kombinierten Waschzyklus bzw. Parametersatz
übernommen wird. Es werden hierbei die jeweils höchst-
rangigen Phasen bzw. Parameter übernommen. Die
Phasen bzw. Parameter mit niedrigerem Rang werden
dann entsprechend nicht in den kombinierten Waschzy-
klus bzw. Parametersatz übernommen.
[0010] Die Rangkennung ist dabei so eingestellt, dass
jeweils die Phase und/oder der Parameter den höchsten
Rang für die Übernahme in den kombinierten Waschzy-
klus besitzt, mit dem eine optimale Schonung aller aus-
gewählten Textilarten sichergestellt ist. Dadurch wird
stets sichergestellt, dass keine Wäscheschäden auf-
grund unsachgemäßer Behandlung im Waschprozess
auftreten. Eventuell höherer Wasserverbrauch oder eine
längere Programmlaufzeit wird hierbei in Kauf genom-
men.
[0011] In einer zweckmäßigen Ausführung ist für min-
destens drei Textilarten und/oder Verschmutzungsarten
jeweils ein Waschzyklus mit textilspezifischen Phasen
bzw. Parametern vorgesehen. Dadurch wird eine gute
Auswahlmöglichkeit an einzelnen Phasen oder Parame-
tern für die Erstellung des kombinierten Waschzyklus be-
reitgestellt. Es können auch mehr textilspezifische
Waschzyklen vorgesehen sein, die zur Bildung des kom-
binierten Waschzyklus auswählbar sind.
[0012] In einer weiteren, zweckmäßigen Ausführung
erfolgt die Erstellung des kombinierten Waschzyklus an-
hand der Auswahl von zumindest zwei textilspezifischen
Waschzyklen. Somit kann der Benutzer zwei unter-
schiedliche Textilarten vermischt in einem Waschgang
waschen. Vorteilhaft hat sich die Auswahlmöglichkeit
von vier textilspezifischen Waschzyklen ergeben, womit
nahezu 90 % der im Haushalt vorkommenden Textilarten
in einem kombinierten Waschzyklus optimal gewaschen
werden können.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung ist anhand der
Rangkennung eine Unverträglichkeit von ausgewählten
Textilarten feststellbar, wenn diese nicht gemeinsam in
einem Waschgang gewaschen werden können. Das Auf-
treten einer Unverträglichkeit dem Benutzer gemeldet
wird. Dadurch bietet sich dem Benutzer die Möglichkeit,
auf eine Textilart zu verzichten und diese aus dem zu
waschenden Wäscheposten zu entfernen, bevor der
kombinierte Waschzyklus gestartet wird.
[0014] Die Erfindung betrifft ferner eine Steuereinrich-
tung für eine Waschmaschine oder einen Waschtrock-
ner, mit einem Mikrocontroller und einem mit dem Mikro-
controller in Verbindung stehenden Speicher, in dem ein
Computerprogramm und eine Mehrzahl spezifischer
Waschzyklen bzw. Parametersätze gespeichert sind,
wobei das Computerprogramm dazu eingerichtet ist, ei-
nen Abschnitt des Programms zur Durchführung eines
kombinierten Waschzyklus zu konfigurieren, derart, dass
einzelne Phasen bzw. einzelne Parameter, die den Tem-

peraturverlauf, die Behandlungsdauer und die Intensität
der Trommeldrehung einer Phase bestimmen, aus tex-
tilspezifischen, auswählbaren Waschzyklen anhand ei-
ner Benutzerauswahl festgelegt werden können.
[0015] Die Erfindung betrifft ferner eine Waschmaschi-
ne oder einen Waschtrockner mit einem Gehäuse und
einem darin angeordneten, schwingbeweglich befestig-
ten Laugenbehälter, in dem eine mit einem Motor an-
treibbare Trommel drehbar gelagert ist, einem Wasser-
zulaufventil, einer Ablaufeinrichtung, einer Heizeinrich-
tung und einer Steuereinrichtung wie vorbenannt, mit der
die Heizeinrichtung, der Motor, das Wasserzulaufventil
und die Ablaufeinrichtung steuerbar sind, und einer Be-
dienhandhabe die mit der Steuereinrichtung in Wirkver-
bindung steht, die dazu eingerichtet ist, aus einer Vielzahl
von Textilarten und/oder Verschmutzungsarten eine
oder mehrere daraus auszuwählen.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: eine Waschmaschine in einer skizzierten
Schnittdarstellung;

Fig. 2: die Phasen und Abschnitte des Waschpro-
gramms als Diagramm im zeitlichen Ablauf
und

Fig. 3, 4: den schematischen Ablauf für die Auswahl
der Phasen bzw. Parameter.

[0017] In Fig. 1 ist in rein schematischer Darstellung
eine Waschmaschine 1 mit einem Laugenbehälter 2 dar-
gestellt. Die Positions- und Richtungsangaben beziehen
sich auf die betriebsgemäße Aufstellposition der Wasch-
maschine 1. Innerhalb des Laugenbehälters 2 ist eine
drehbar gelagerte und über einen elektrischen Motor 13
angetriebene Trommel 3 angeordnet, die die im Laugen-
behälter 2 bzw. in der Trommel 3 befindlichen Wäsche-
stücke 8 bewegt. Die Trommel 3 ist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel aus Edelstahl hergestellt und mit einer
Vielzahl an Öffnungen für die Durchflutung versehen.
Das Gehäuse 4 hat eine Beladungsöffnung 18, über die
das Innere der Trommel 3 durch die Dichtungsmanschet-
te 6 hindurch erreichbar ist. Die Beladungsöffnung 18 ist
mittels der Tür 5 verschließbar. Im unteren Bereich des
Laugenbehälters 2 ist die Waschflüssigkeit 9, welche
zum Reinigen oder Behandeln der Wäsche 8 benötigt
wird. Zur Erwärmung oder zum Erhitzen der Flüssigkeit
9 ist im unteren Bereich des Laugenbehälters 2 ein Heiz-
körper 7 angeordnet. Im oberen Bereich der Maschine 1
ist ein Einlassventil 15 skizziert, welches das Einlaufen
des Wassers aus dem Versorgungsnetz steuert. Über
den Einspülkasten 11 wird das Wasser über das Verbin-
dungsrohr 14 in den Laugenbehälter 2 geleitet, wobei im
Einspülkasten 11 eingegebenes Waschmittel mit in den
Laugenbehälter 2 gespült wird. Unterhalb des Laugen-
behälters 2 ist eine Ablaufeinrichtung 10 angeordnet, die
die verbrauchte Waschflüssigkeit oder das Spülwasser
7 aus dem Laugenbehälter 2 zur Ablaufleitung 12, die in
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der Regel in einen Abwasserkanal mündet, herausführt.
Die Steuereinrichtung 17 steuert den Wassereinlauf 15,
die Aktivität der Ablaufeinrichtung 10 und den Antriebs-
motor 13, der über das Leistungsteil oder einen Frequen-
zumrichter 16 bestromt wird, und den Heizkörper 7. Die
Steuereinrichtung 17 steht hierbei mit einer Bedien- und
Anzeigeeinrichtung 19 in Verbindung, die zur Programm-
und Parametereinstellung dient. Ferner können mittels
der Anzeigeeinrichtung 19 Hinweise zur Behandlung der
Wäschestücke 8 zur Anzeige gebracht werden, bei-
spielsweise in Textform. Mit der Bedieneinrichtung kön-
nen auch Verschmutzungsarten oder Fleckenarten aus-
gewählt werden, die aus der Wäsche 8 entfernt werden
sollen. Dies kann im Dialog mit der Anzeigeeinrichtung
19 erfolgen.
[0018] Fig. 2 zeigt beispielhaft den Ablauf eines textil-
spezifischen Waschprogramms WP in einem zeitlichen
Verlauf. Das Waschprogramm umfasst eine Vorbehand-
lungsphase VB, eine Phase Vorwaschen VW, eine
Waschphase WA, eine Spülphase SP und eine End-
schleuderphase ES. In diesem Beispiel beginnt der
Waschzyklus WP zum Zeitpunkt T=0 mit der Vorbehand-
lungsphase, wie Einweichen oder Beaufschlagung mit
Dampf oder fleckenlösenden Mitteln. Vom Zeitpunkt T=2
bis T=4 ist die Phase Vorwäsche VW aktiv. Nach Been-
digung dieser Phase schließt sich die Waschphase WA
an, die bis zum Zeitpunkt T=10 andauert. Zum Zeitpunkt
T=10 beginnt die Spülphase SP, die bis zum Zeitpunkt
T=12 aktiv ist, anschließend ist die Schleuderphase ES
bis zum Zeitpunkt T=14 aktiv, in der die Wäsche entwäs-
sert wird. Nach dem Zeitpunkt T=14 ist der Waschzyklus
bzw. das Waschprogramm WP beendet.
[0019] Die Skalierung der Zeiten T ist hierbei schema-
tisch angegeben, wobei für einen Skalierungsabschnitt
T=1 eine reale Zeit im Bereich von 6 bis 12 Minuten an-
gesetzt werden kann. Das hier skizzierte Waschpro-
gramm entspricht auch dem kombinierten Waschpro-
gramm KW, welches aus Phasen bzw. Parametern ver-
schiedener textilspezifischer Waschprogramme zusam-
mengesetzt bzw. konfiguriert ist.
[0020] In Fig. 3 ist beispielhaft anhand einer tabellari-
schen Darstellung das Auswahlverfahren für die Zusam-
menstellung des kombinierten Waschzyklus KW ver-
deutlicht. Hierbei ist für jede auszuwählende Textilart
oder Verschmutzungsart ein textilartspezifischer Wasch-
zyklus WP vorgesehen. In diesem Beispiel sind drei ver-
schiedene Textilarten ausgewählt: Jeans, Oberhemden
und Sportbekleidung. Jedem Waschzyklus, der als Pro-
gramm im Speicher der Steuereinrichtung hinterlegt ist,
sind die einzelnen Phasen jeweils mit einer Rangken-
nung RANG versehen, die die Auswahl bestimmt welche
einzelne Phase bzw. aus welchem textilartspezifischen
Waschzyklus (Jeans, Oberhemden, Sport) die jeweils
einzelne Phase in den kombinierten Waschzyklus KW
übernommen wird. In dem aufgeführten Beispiel hat die
Vorbehandlungsphase VB des textilspezifischen
Waschzyklus für Jeans mit zwei die höchste Rangken-
nung, so dass diese Phase in den kombinierten Wasch-

zyklus KW übernommen wird. Dies ist mit den Pfeilen
skizziert, die aufzeigen welche einzelne Phase aus wel-
chem textilartspezifischen Waschzyklus in den kombi-
nierten Waschzyklus eingetragen bzw. übernommen
wird. Die Phase Vorwäsche aus dem Waschzyklus für
Sport hat in diesem Beispiel die Rangkennung RANG 3
und damit den höchsten Rang. Somit wird diese Vor-
waschphase VW des Waschzyklus für Sport in den kom-
binierten Waschzyklus KW übernommen. Entsprechend
erfolgt die Auswahl der weiteren Phasen Waschen, Spü-
len und Schleudern. Die Auswahl ist hierbei so konfigu-
riert, dass immer die schonendste Behandlung für den
zu waschenden Wäscheposten sicher gestellt ist.
[0021] In Fig. 4 ist die Auswahl der einzelnen Parame-
ter für eine einzige Phase, hier Waschen WA, skizziert.
Als Parameter sind hier die Dauer, Trommelbewegung,
Temperatur, Temperaturhaltezeit und Wasserstand ge-
nannt. Wie bereits erwähnt, handelt es sich um schema-
tische Angaben, die für ein Computerprogramm entspre-
chend programmiertechnisch umgesetzt werden müs-
sen.
[0022] Die Waschphase für die Textilart Jeans umfasst
als Zeitparameter eine Gesamtdauer von 40 Minuten und
eine starke Trommelbewegung, bezogen auf ein Stan-
dardprogramm für Buntwäsche. Die starke Trommelbe-
wegung wird durch eine Drehzahl im Bereich von etwa
40 1/min bis 60 1/min bei einer Antriebsdauer im Bereich
von 60 % bis 90 % erreicht. Als Temperaturwert wird der
vom Benutzer eingestellte Temperaturwert für das Auf-
heizen der Waschflüssigkeit eingestellt. Eine Tempera-
turhaltezeit von 10 Minuten und ein um 10 % erhöhter
Wasserstand gegenüber einem normalen Buntwäsche-
programm bewirkt eine optimale Waschwirkung. Bei den
Waschphasen, die jeweils für Oberhemden bzw. Sport
vorgesehen sind, sind die Parameter entsprechend für
die optimale Behandlung der jeweiligen Textilarten ein-
gestellt, so dass eine optimale Waschwirkung bei mög-
lichst geringem Wasser- und Energieverbrauch bereit
gestellt wird. Mit den Pfeilen ist hierbei aufskizziert, dass
jeweils nur die Parameter mit der jeweils höchsten Rang-
kennung RANG in die kombinierte Phase Waschen über-
nommen werden. Entsprechendes gilt auch für alle an-
deren Phasen des kombinierten Waschzyklus KW.
[0023] Im Folgenden wird nun die Auswahl der einzel-
nen Phasen bzw. Parameter für den kombinierten
Waschzyklus KW erläutert. Der Benutzer möchte einen
gemischten Wäscheposten aus Jeans, Oberhemden
und Sportbekleidung gleichzeitig mit einem Waschzyklus
waschen. Hierbei wählt er mittels der Bedienhandhabe
19 zunächst ein sogenanntes Multiartikelprogamm aus,
welches für verschiedene Textilarten vorgesehen ist. Da-
nach wird der kombinierte Waschzyklus zusammenge-
stellt, wobei der Benutzer nun die zu waschenden Tex-
tilarten eingeben muss. In diesem Beispiel wählt er als
erste Textilart "Jeans" als zweite Textilart "Oberhemden"
und als dritte Textilart "Sport" aus. Die Reihenfolge der
Auswahl ist für die Zusammenstellung irrelevant. Wenn
der Benutzer die Auswahl der zu waschenden Textilarten
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beendet hat, wird der kombinierte Waschzyklus KW ab-
hängig von der Benutzerauswahl zusammengestellt, wie
dies in Fig. 3 und 4 skizziert ist. Danach wird der kombi-
nierte Waschzyklus gestartet bzw. aktiviert, so dass der
Waschgang für den gemischten Wäscheposten 8 mit den
entsprechend ausgewählten Phasen und Parametern
durchgeführt wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine (1)
mit einem Laugenbehälter (2) zum Bevorraten von
Waschflüssigkeit (9) oder Spülflüssigkeit, in dem ei-
ne Trommel (3) drehbar gelagert ist, und einer Heiz-
einrichtung zum Erwärmen der Wasch- oder
Spülflüssigkeit, umfassend einen Waschzyklus
(WP) zum Waschen eines Wäschepostens, mit einer
Waschphase (WA), in der zumindest eine vorgege-
bene Wassermenge (9) in den Laugenbehälter (2)
eingelassen wird, und zumindest einer Phase Spü-
len (SP), wobei der Waschzyklus (WP) aus einer Ab-
folge der einzelnen Phasen (VB, VW, WA, SP, ES)
besteht,
dadurch gekennzeichnet,
dass die einzelnen Phasen (VB, VW, WA, SP, ES)
anhand einer Auswahl aus zumindest zwei verschie-
denen abgespeicherten textilartspezifischen
Waschzyklen (WP) ausgewählt werden, so dass ein
einziger kombinierter Waschzyklus (KW) zum
gleichzeitigen Waschen verschiedener Textilarten in
der Trommel (3) erstellt wird.

2. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine (1)
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die einzelnen Phasen (VB, VW, WS, SP, ES)
jeweils aus einer Kombination von Parametern be-
stimmt sind, wobei die einzelnen Parameter zumin-
dest die Temperatur und den Temperaturverlauf der
Waschflüssigkeit (9), die Behandlungsdauer und die
Intensität der Trommeldrehung bestimmen, und
dass der kombinierte Parametersatz für jeweils eine
einzelne Phase des Waschzyklus (WP) mit Parame-
tern aus einzelnen, verschiedenen Parametersät-
zen, die für jeweils eine Textilart bestimmt sind, er-
stellt wird.

3. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine (1)
nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswahl des kombinierten Waschzyklus
(KW) mittels einer Bedienhandhabe (19) einer Be-
dieneinrichtung (17) erfolgt, wobei nach der Anwahl
des kombinierten Waschzyklus (KW) die Auswahl
der textilspezifischen Waschzyklen (WP), und die
Auswahl der einzelnen Phasen (VB, VW, WS, SP,
ES) bzw. der einzelnen Parameter der textilspezifi-

schen Waschzyklen (WP) mittels einer der jeweili-
gen Phase (VB, VW, WS, SP, ES) und/oder Para-
meter zugeordneten Rangkennung (RANG) erfolgt.

4. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine (1)
nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rangkennung (RANG) derart eingestellt
ist, dass jeweils die Phase (VB, VW, WS, SP, ES)
und/oder der Parameter den höchsten Rang
(RANG) für die Übernahme in den kombinierten
Waschzyklus (KW) besitzt, mit dem eine optimale
Schonung aller ausgewählten Textilarten (Jeans,
Oberhemden, Sport) sichergestellt ist.

5. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass für mindestens drei Textilarten und/oder Ver-
schmutzungsarten jeweils ein Waschzyklus (WP)
mit textilspezifischen Phasen (VB, VW, WS, SP, ES)
bzw. Parametern vorgesehen ist.

6. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Erstellung des kombinierten Waschzyklus
(KW) anhand der Auswahl von zumindest zwei tex-
tilspezifischen Waschzyklen (WP) erfolgt.

7. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass anhand der Rangkennung (RANG) eine Un-
verträglichkeit von ausgewählten Textilarten (Jeans,
Oberhemden, Sport) feststellbar ist, wobei das Auf-
treten einer Unverträglichkeit dem Benutzer gemel-
det wird.

8. Steuereinrichtung (17) für eine Waschmaschine (1)
oder einen Waschtrockner, mit einem Mikrocontrol-
ler und einem mit dem Mikrocontroller in Verbindung
stehenden Speicher, in dem ein Computerpro-
gramm und eine Mehrzahl spezifischer Waschzy-
klen (WP) bzw. Parametersätze gespeichert sind,
wobei das Computerprogramm dazu eingerichtet ist,
einen Abschnitt des Programms zur Durchführung
eines kombinierten Waschzyklus (KW) zu konfigu-
rieren, derart, dass einzelne Phasen (VB, VW, WS,
SP, ES) bzw. einzelne Parameter, die den Tempe-
raturverlauf, die Behandlungsdauer und die Intensi-
tät der Trommeldrehung einer Phase bestimmen,
aus spezifischen, auswählbaren Waschzyklen (WP)
anhand einer Benutzerauswahl festgelegt werden
können.

9. Waschmaschine (1) oder Waschtrockner mit einem
Gehäuse (4) und einem darin angeordneten,
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schwingbeweglich befestigten Laugenbehälter (2),
in dem eine mit einem Motor (13) antreibbare Trom-
mel (3) drehbar gelagert ist, einem Wasserzulauf-
ventil (15), einer Ablaufeinrichtung (12), einer Heiz-
einrichtung (19) und einer Steuereinrichtung (17)
nach Anspruch 8, mit der die Heizeinrichtung (10),
der Motor (13), das Wasserzulaufventil (15) und die
Ablaufeinrichtung (12) steuerbar sind und einer Be-
dienhandhabe (19) die mit der Steuereinrichtung
(17) in Wirkverbindung steht, die dazu eingerichtet
ist, aus einer Vielzahl von Textilarten und/oder Ver-
schmutzungsarten eine oder mehrere daraus aus-
zuwählen.
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